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kleinen Leser! 


Ein Grund der. zum Zustandekommen,dieses Heftes geführt hat ist,daß 
das A&P aus unserer Sicht nach den ersten beiden Nummern stark | 
nachgelassen hat und auf dem besten Weg ist,ein reines Musikzine . 
zu werden,Aus diesen und einigen anderen Gründen(die sag” ich aber 
nicht,bätsch)hatten der Martin und ich keine Lust mehr,daran mitzu- 
schreiben,Wir wollten mal: was ganz anderes machen und ‚daher werdet 
ihr im "Unheilbaren Deutschland! im Gegensatz zu wohl fast allen’ 
anderen Fanzines in Deutschland keine Interviews,Gruppenberichte 
und Plattenkritiken finden,da wir alle fünf der Meinung sind,daß 

es wichtigere Dinge gibt als nur Musik,.Eventuell gibt*s auch noch. 
°ne zweite Nummer,hängt aber vom unserem nicht vorhandenem Geld ab, 
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Noch ein Wort zu dem Wuppertaler Schwachköpfen die beim Open-Air am 24.8, 
auf der Hardt unbedingt zeigen mußten welch harte Männer sie doch sind, 
Ihr habt wohl immer noch nicht gemerkt das ihr die Scheiße seid auf der 
dieser Staat aufgebaut ist,Verpisst euch endlich! = 
Punk ist was anderes,als mit zugesoffenem oder zugekifften Schädel durch 
die Gegend zu rennen und rumzupöbelm.OPEN YOUR EYES! 
Unser Dank gilt allen,die gekommen waren um sich in Ruhe das Konzert anzu- 
sehen und Leute kennenzulernen, 
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Weil wir Euch in diesem Heft nicht nur mit tod= 
ernsten Klamotten vollquatschen wollen könnt 
Ihr Euch hier einige Witze aus dem Grundgesetz- 
buch zu Gemüte führen. Wahrscheinlich werdet 
Ihr, genau wie wir auch, beim durchlesen der 
Artikel erleichtert aufatmen in Anbetracht der 
Tatsache in so einem vorbildlichem Staat leben 
zu dürfen, 
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CONTROLEUSE N’ 94 


Priere de nous retourner 
ceite fiche en cas de recla- 


mation. 
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Artikel 12/Absatz 1: Alle Deutschen haben das Recht, Beruf, Arbeitsplatz und! 
Ausbildungsstätte frei zu wählen, 
Absatz 2: Niemand darf zu einer bestimmten Arbeit gezwungen 
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Artikel 20/Absatz 1: Die Bundesrepublik Deutschland ist ein demokratischer und | 
sozialer Bundesstaat, 
‘Absatz 2: Alle u geht vom Volke aus, 


The carcass from the a A ee 
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"Sowas kann heutzutage nicht mehr passieren"ist die allgemeine 
Antwort,die man auf die Frage erhalt,ob es möglich ware,daß ä& 
in Deutschland eine neue Nazi-Diktatur entstehen kann. 
Nun gut schlagen wir das Schulbuch eines bayrischen Jun 
auf,und darin stehen folgende 3 Aufgaben: „_ 
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1) "Die Polizei setzt speziell ausgebildete Scharfschützen ein AN 
um einen Attentäter kampfunfahig zu schießen" NV] N N 
Die Schüler haben zu berechnen ‚wieviele Scharfschützen I\ IN 
eingesetzt werden müssen,"damit der Attentäter mit 95 prozentiger 
Wahrscheinlichkeit kampfunfähig wird" 


P)Die Bevölkerung der BRD betragt ca. 60 Millionen gebürtige 
Deutsche und ca. 6 Millionen Gastarbeiter.Die deutsche Bevölkerung 
schrumpft um 0,2 Prozent,die Gastarbeiterbevölkerung wächst um 
2,5 %.Unter der Annahme,daß diese Werte für langere Zeit 
fest bleiben,soll errechnet werden,wann der Anteil der Gast- 
arbeiter auf 20% gestiegen ist. 


Das berühmte Josephus-Problem ist uralt.und hat in den verschiedenen 
Ländern verschiedene Formen,die Jedoch vom mathematischen 

Inhalt her jeweils die selbe Frage beeinhalten.Wir waehlen die 

Form mit den 15 Christen und den 15 Türken,die Schiffbruch 

erlitten haben.Die 30 Personen befanden sich in einem 
Rettungsboot,das leckschlug,und die Situation erforderte,daß 

15 Personen geopfert und über Bord geworfen werden mußten. 

da das Boot nur noch 15 Personen tragen konnte.Es wurde beschlossen, 
daß die unglücklichen 15 Opfer durch das Los bestimmt werden 
sollten.Einer der Christen schlug vor,alle Insassen mit Nummern 

von 1 bis 30 zu versehen ‚sie kreisförmig von 1 bis 30 

angeordnet zu denken und abzuzahlen,wobei jeder 9. geopfert | 

werden müsse.Dem Christen wurde die Losverteilung überlassen. 
Frage:In welcher Reihenfolge mußten die, Platznummern verteilt 
werden,so daß beim fortlaufenden Durchzählen das Los alle 15 

Türken nacheinander traf und alle 15 Christen am Leben blieben? 


Das Schulbuch existiert wirklich.Es heißt Wahrscheinlichkeit 
und Statistik und steht in u 


noch nicht die Tragweite dieser 
Faschismus erzogen. 
t hat:dies is nur ein Beispiel 
besten Weg zu einer neuen 
wenn sich alte "Kameraden" der Totenkopf-SS 
mit erhobener Rechte auf der Straße grüßen und man sich ge- 
sellig in Nesselwang trifft,wenn dieser sanze Scheißhaufen 
dann noch als gemeinnütziger Verein anerkannt wird dann 
Mfrage ich mich,wielange noch... Das Einmaleind mit 3 
| 1. Qungvolt marf&iert, Bm Linie 
3u 3 Gliedern angetreten! Ab- 
zählen! Der Iinte Slügelmann 
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DIE SCHÖNE WELT DER PFERDE ? 


BEs wird meistens verschwiegen, wie gemein, grausam und quälerisch 
die Pferde behandelt werden. 


Ich schweige nicht, weil ein guter Freund von mir, ein Schul- 
pferd, den Qualen einer Reitschule und dem gefühllosen Handeln 
des Verwalters ausgesetzt war und auf dem Schlachthof landete. 


Fangen wir beim Military an, wohl der grausamsten. Pferdesportart. 
Wegstrecken bis zu 9 km, 25 - 35 Hindernisse sind&.fest aufgebaut, 
die Pferde:brechen ‚sich. die. Beine oder das Genick. Die Reiter 
kommen meitßfens mit ‚Schirfwunden oderxweinem Schock.davon.+;Von 10 
Pferden kommew#ca. 5'n'6 ins Ziel, völlig erschöpft. Aber das ist 
nur der Geländeritt, am-Sag davor ist. eine,Dressurprüfung, :und am 
Tag danach: ist eine Springprüfung, die: ‚für die erschöpften Pferde 
oft noch zum (tödlichen) Verhängnis 


Nicht weniger schlimm als Military sind Hindernisressen, wie z.B. 
das englische Grand National. "Normales" Springreiten scheint 
harmlos zu sein, wirkt sich aber auf die Dauer schlecht auf die 
Vorderbeine aus. Pferde sind keine Springtiere von Natyr aus. 
Viele Pferde springen gern, aber man sollte es in Grenzen halten. 


Viele Pferde werden mit Stoßzügeln und Ausbindern ihr Leben lang 
"zusammengeschraubt", manche sogar über Nacht in der Box; sie 
können sich dann nicht mal hinlegen! Aber beim Reiten halten sie 
den Kopf "schön"! Gute Reiter kriegen ihre Pferde auch ohne 
Knebel und Foltergeräte zur gewünschten Haltung und zum 

Gehorsam. Vielleicht nicht direkt beim erstenmal, aber mit der 
Zeit geht es. Nicht wenige Pferde werden in engen Ausbindeständen 
gehalten, sie sind angebunden und stehen vor einer Wand, die sie 
den ganzen Tag lang anstarren. Sie müssen doch verblöden, wenn 
sie sich nicht umdrehen und rausschauen können, auch wenn es’ nur 
auf die Stallgasse ist. Manche von ihnen stehen in so engen Stän- 
dern, daß sie sich nicht hinlegen können. 


Vor allem der Aus- e res 8 
binde- un Stoßzügel sollte nur vorübergehend An- = 5 PE 
Ausbindezügel: ;\, 


Der — Ausbindezügel läuft rechts und links des 
Pferdemauls zum Sattelgurt. Seine harte Einwirkung 
wird durch einen dazwischengesetzten Gummiring 
etwas abgemildert. Beim Longieren und aych für die 
ersten Sitzübungen des Anfangsreiters ist der Aus- 
bindezügel unentbehrlich. Da er das Pferd zur 
Wölbung seines Rückens und damit zum weichen 
Schwingen bei gespannten Rückenmuskeln bringt, 
kann der Reiter gut sitzen und wird nicht hart 
gestoßen. Der Stoßzügel. Hier läuft der Hilfszügel 
vom  Bauchgurt durch die Vorderbeine. Entweder 
teilt er sich vor der Brust und wird zu beiden Seiten 
des Pferdekopfes in die Trensenringe geschnallt, 
oder er endet an einem Verbindungsstück hinter 
dem Kinn. Im Gegensatz zum seitlichen Zug des 
Ausbindezügels kommt hier die Absicht, den-Kopf 
des Pferdes tief zu halten, zu starker Wirkung-uch 
hier ist meist ein elastischer Gummiring eingefügt 


Mein Pflegepferd ist 18 Jahre alt, 2 Jahre lang ist er im 
Schulbetrieb gelaufen und hat deswegen jetzt enorme Schwie- 
rifkeiten mit den Vorderbeinen. Er hatte das Glück geret- 
tet zu werden, sonst wäre er jetzt schon tot (Schlachter). 
Aus diesem Schulbetrieb wird jedes Jahr mindestens 1 Pferd 
kaputtgeritten und geschlachtet. Einige werden gerettet, 
aber vielen bleibt die Grausamkeit der Schlachtpferde- 
Transporte nach Frankreich nicht erspart. In dunklen Güter- 
wagpns oder in zugigen Viehwagen werden sie zusammenge- 
Pfercht, sie kriegen die Panik und treten und beißen um 
sich, sie haben große Schmerzen und viele verenden qual- 
voll an Kolik. Zwar werden die Tränkzeiten "genau" einge- 
halten, aber die Pferde lecken jeden Tropfen Wasser von der 
Wand. Sie kommen halbtot, aber "frisch" auf dem französi- 
schen Schlachthof an. Auch Fohlen sind dabei. Ihr kurzes 
Leben wird auf diese Weise grausam beendet. 


Viele Pferde werden aus unwichtigen Gründen geschlachtet. 
2.8. der "Gnadenschuß" ist glatter Mord! Alte Pferde sind 
froh über leichte Arbeit und einen ruhigen Lebensabend. 
Pferde können bei artgerechter Haltung LO - 60 Jahre alt 
werden und brauchen nicht mit 20 Jahren geschlachtet zu 
werden. Auch sogenannte "unheilbare" Lahmheiten kann man 
oft erfolgreich behandeln, auch wenn die Pferde hinterher 
nicht mehr voll einsatzfähig sind. Ein treuer Freund bleibt 
es trotzdem bei guter Behandlung. 


Es ist gemein, Pferde zu quälen und unnötig, sie zu töten. 
Pferde können - wie alle Tiere - nicht sprechen, das müs- 
sen wir für sie tun. Helft mir 


Wer möchte kann mir schreiben: 
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Irina Korschunow 
So, jetzt mal was für alle Punx und 
Symphatisanten, die auch lesen können! 
a "Die Sache mit Christoph"ist nicht 
Die Sache irgendein kitschiges Jugendbuch 
= =” sondern schildert sehr realistisch, 
mit Christoph was einem passieren kann, wenn man 
zu sehr nachdenkt, versucht,aus den 
Schranken der Gesellschaft auszu- 
brechen und dazu noch zu allem Über- 
Fluß sehr sensibel ist. Wenn alle 
Merkmale auch noch übereinstimmen hat 
man gute Chancen letzten Endes von der 
grausamen Maschinerie der Schule bzw. 
der Lehrer und der Gesellschaft mehr 
oder weniger unbewußt hingerichtet zu 
werden. 
Das Buch beginnt mit der Beerdigung 
Christophs und wird weitergeführt mit 
den Gedanken seines besten Freundes 
Martin. So wird von Seite zu Seite das 
Schicksal Christophs aufgrund Martins 
Erinnerungen immer deutlicher, doch 
auch cie Gegenwart wird nicht verges- 
sen, wie Martin und Christophs Freun- 
din mit dem Tod ihres Freundes fert‘a 
werden müssen» Beihbeidsbekundungen von 
Leuten, die, als Christoph noch lebtaz, 
ihr mit aller Gewalt quälen wollten, 
was ihnen auch gut gelang, dann wider- 
rum Gespräche mit Leuten, von denen 
man nie erwartet hätte, daß sie sich 
mit einem auseinandersetzen würden. 
Doch zurück zu Christoph. Irgendwann 
einmal kam er in eine bayrische #Klein- 
stadt in der Nähe von München. Durch 
ein im Gegensatz zu den anderen ungewohntes Verhalten drängt sich Mar- 
tin ihm etwas auf und dadurch entsteht schließlich eine Freundschaft. 
Erst nach dem Tode Christophs wird ihm einiges an ihm immer mehr be- 
wußt, die Gespräche über den Tod die Martin nicht so ernst nahm, Chris- 
toph dafür um so mehr. 
Der"Fehler"von Christoph war, daß er zu sehr über das Leben nachdachte, 
sich über den Sinn nicht klar wurde. Er konnte die Ignoranz der Gesell- 
schaft nicht verstehen, wie sie freudig ihre Feste feierten, während 
an anderen Stellen der Erde Menschen einem qualvollem Tod entgegensa- 
hen. 
Und eben dadurch, daß er nicht sa "normal" wie die meisten Jugendli- 
chen war, machte ihn die Umwelt fertig. Bei der Schule angefangen bis 
zu den eigenen Eltern. Und erst als alles zu spät war, begannen sich 
di& Leute die ihn letztendlich in den Tod trieben, über ihn Gedanken 
zu Machen, über seine Lebensphilosophie. 
Ein großer Vorteil des Buches ist, daß es ungeheuer flüssig und rea- 
listisch zu lesen ist. Man braucht nicht gerade studiert zu haben, um 
dieses Buch zu verstehen, es ist für jedermann eben verständlich. Ich 
hab es in einer Nacht durchgelesan. Verzichtet mal auf eine Single und 
holt euch mal das Buch, es lohnt sich wirklich, obwohl es dach recht 
depressiv auf die Stimmung wirken kann! 
"Die Sache mit Christoph" von Irina Korschunow, DTV-Pocket,Nr. 7811, 
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.| Und wieder einmal =uß das Lebewesen "Mensch" seiner Umwelt beveisen,um 
wieviel er ihr überlegen ist.Jedes Jahr werden unzählige Tiere Opfer 

des JagsdSPORTs.Tigsentlich soll Sport fair sein,aber wo bleibt die 
Fairness wenn ein Mensch ein wehrloses Tier mit einem Gewehr aus den 
Hinterhalt tötet?!/ie kann "an die Ninrichtung eines Tieres als Srort 
bezeichnen? ıhre Könfe hingen als Jagdtrophäen ‘ber den heimischen 
Kaminen,Fuchsschwänze wehen an Autoantennen, 
"as soll dieses sinnlose Dahinmetzeln von Tieren? 2 
"as haben die Tiere verbrochen, dal! sie in “assen ermordet werden? 
Es befriedigt den Menschen Macht über andere,schwiichere Lebewesen aus- 
zuliben.ür geilt sich an der Hinrichtung wehrloser Tiere auf, 
Ein Beweis dafür ist schon allein das deutsche Volkssut,in dem 
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suchte der Martin dasselbe und +» 

Nach ein paar Briefwechseln beschlosse o 

.Wir,das waren Martin,Faxe je) 

+ ich.Fragile kommen aus Bullay anner Mosel,dem letzten Kaff Deutsch- 2 

jlands,so dachten wir zumindest.Also machten wir uns an einem Frei- 

tag auf die Zugreise von Wuppertal aus.Mit Razzia+Kaaos aus dem > 
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n +7 ii |\In Bullay am Bahnhof angekommen,trafen 

wir auf den Huppsi(Sänger von Fragile)und noch 2 Typen,die uns be- N 
Wie sich herausstellte,waren das auch welche von der Band, 
mit denen wir nun direkt zum Proberaum fuhren,da Morgen eın Konzert & 
Im Proberaum trafen wir dann die restlichen — 
die echt voll in Ordnung waren,und Conny ‚"1erausge- 
erin dus Vixen-Fanzines.Nach der Probe,die die Grupp® nicht zu- 
te(die sich für uns aber perfekt anhörte)gings im Benz 


lernte sich so langsam kennen ‚was 
erte 


Leute aus der Band, 


itzung, weg ons ‚wir 5, 
nich. nehr weiß) : 


(08) Nachmittags sti 
HE el,dessen Nangn ich MICR Nach 


vr AOC Mad . 
je in und noch 'n Ma .&* sn; näherbr 
{uppsis Fr der uns dem Ort des GeSS en Gigs.Ein Grausitl! 


Min einen Bus, : er 
Mrusmarsch d nierstands 


in kleine 


r Matsc 
erste Band 
Die > 


spielte sich ein 


S . ffen war Me Mn we % 

N :3%#der ziehmlich geräumig 
lan stellte den Rekorder an 

hr zu hörn.Zu unserm Erstaunen 
hr,und die Stimmung stieg 82 
mmelt und man tauschte 422518 


FOR tr tt ü 
war.Darin saßen 
und sofort ware 
“L 


wi: 
STT 
! 


halt war sehr gut.Ich krieg 
gleich gekauft,und auch Nagels Hackfleisch machte die Runde. 


‚Wenig spaeter sah ich einen Glatzkopf und 'n Punkmädel mit Hund, 
‚die auch voll in Ordnung warn.Der Glatzkopf entp 
'Punk Manni ,das Mädchen hieß Maria und kam auser Ecke von Düssel- 
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nee,nich bei Mc Cotzald,sondern inner tollen Pizzeria,ja!) 
im Bahnhof wollte mir noch son Typ Hasch andrehn,der war \ 4 
s ich nix gekauft hab.Bald war die Zugfahrt zu } 


gegangen ( 
und dann 
ganz enttäuscht ,da 
Ende und wir waren uns einig, 


wieder zu treffen. = 
So,jetzt will ich kurz den Leuten dank sagen und die Leute grüßen, 


die dazu beigetragen ham,das das Wochenende so geil gelaufen is: 
Grüße an Fragile und besonders an Huppsi für Speis und Trank, 
an die Mädchen die mich beim pogen immer wieder aufgehoben ham, 
an Manni,Maria,Conny,und auch an den Öko,der jedem von uns einen 
Aufkleber angedreht hat und eben an alle,die dazubeigetragen han, 
das das Konzert von so guter Stimmung begleitet war. 
Fazit:Punk ist nicht tot und kann nicht tot sein,wenn es solche 
geilen Leute gibt,die echt gut drauf sind und sich in solch kleinen 
Orten zusammenschließen und sich dort treffen,wers immer noch nicht 
glaubt:es ist nichts zu Bruch gegangen,es war keiner Ohnmächtig ge- 
soffen und es gab keine einzige Schlägereil R 
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auf jeden Fall die Leute von Fragile ‚® 


Der jüngste Fall u aber 
Hilden bei Düsseldorf. Dort in 
‚| zwei Polizeimeister im Alter von 24 
und 25 Jahren dem Arbeitslosen Lo- 
renz Minwegen (56) seine letzten 20 
Mark. Anschließend erdrosselten sie 
ihr en wet Baia eigenen Krawat- ' 
te, die Leiche - ein; 
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Proten |Die Ermittlungen Im Fall 


| des von dem: Wasserwerfer; überrollten, 
Frankfurters, 'hat;x nach‘ Angaben; vom 
| Oberstaatsanwalt:;Reinhard Rochus 


“; Landeskriminalamt;. übernommen. Das 
WR; vorläufige ‘; Obduktionsergebnis’" weise 
2 ‚| zwar aus, daß der Mann von‘ "dend '1%-Atüs 
9% Wasserwerter im Brustbereich überfah- 
7 ‘ ren wurde ‘und ‚dadurch”“gü), Tode kam. 


' Doch nehmen die, Ermittler, an, daß eine 
Faeneie schwere , ‚Kopfverletzung, yon, 


einem Steinwurf herrühren könne. 
Mit Blumen ereren Die Stelle ‚an der der Einen 
Ku x * x x strant ums Leben karn. ER ae 
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Sen gie Neina ee Stens on uns „Missy Straßenschlachten Ist es ge 
- der der 35 en "kenne er vapt . enchia aband in Frankfurt zwi-' 
\\ = Unsere Adern Pe, am en un ni m Hr schen etwa,,1600 gewalttät- 
gm 2° ProynegZinanan Een vaonitzen, Ks ylkmman Arte sr 
ankam y r- Arbej en der Tod des 36jährigen Günter” 
„Ten kön > Sare, der am Samstag tödlich 
; : en, verletzt worden war, als die 
(So thin! about it,andeererereer ‚ Polizei gegen Gewalttäter' bei 
; einer Kundgebung gegen ein 
en Treffen der rechtaradikalen 
. Zum Kampf (Fr UFD omachiiı Aus wurden 
2 nKohl \ / GAr | angezündet, Pflaster aufgeris- 
9898 eg Bicr ; ; sen, Feuer In emem Autohaus | 
; bereit Fer; E !ı f | gelegt, zahlreiche Fenster ein- 
“ir geworten ind Geschäfte ‚ger 
plündert. 


Janx an das Akktionsbindnis anlässlich des Todes von Günter Sare, 
Mainzer Landstr.147,6C000 Frankfurt,von denen ich die Infos 
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Polizei:Demonstranten 
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Zeusen der Vorfüälle des vervansenen N 
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In einem Fanzine werden sogar die Worte Liebe,Wärme und Toleranz ge- .J 
braucht,wie rührend,.Aber wage es Ja nicht dieses Fanzine zu kritisie- _| 
ren,es könnte unangenehme Auswirkungen für deinen Körper zur Folge 
haben,zumindest aber mußt du dir eine Menge dummer Schimpfwörter ge-& 
fallen lassen.Wenn du dann auch noch Jünger bist als ddr Schreiber 
selbst,schon Scheißetlst doch logisch das du nicht mitr 
Liebe,Wärme, Toleranz - what oke! 
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Wenn man ein Fanzine rausgibt ist es doch logisch 
wird und jeder der seinen Verstand 

auf Kritiken eingehen und sich dami 

nicht bewußt ist 
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u Revolution schon bei sich selbst beginnen muß wenn man überhaupt etwas 
“ verändern will.Was hat es für einen Sinn wenn man in irgendeiner Hin- 
sicht eine Veränderung anstrebt und dabei noch nicht einmal zu sich 
En selbst gefunden hat.Zuerst müssen sich doch wohl mal die Menschen Pr 
| ändern/entwickeln, sonst ist es zwecklos, „s 
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Eine .anarchistische Gesellschaft 
Traditionen und Kulture 
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tarce Defined by age 
Für jedes Alter das Passende 

-4| Von Elvis Presley über die Rolling 

"#| Stones bis hin zu den Sex Pistols, 

die unzufriedenen Jugendlichen wer- 

den manipuliert und ausgebeutet. 

Man verkauft eine unbegrenzte Anzahl 

an Schallplatten, T-Shirts oder was 

3; auch immer unter der Illusion das 

“,' sie in irgendeiner Art aufrührerisch 

:; wirken,doch es ist nur eine Menge 

“: Scheiße,Wenn du etwas von diesen 

‚ Musikbusiness fördernden Scheiß 

| kaufst finanzierst du die Leute die 

dich wie ein Stück Dreck behandeln 

' und du wirst genau dahin gedrängt 

' wo sie dich haben wollen,Eben die- 
selben Geschäftsmänner nähren den 
Mythos einer "Generationskluft'"-der 
Vorstellung Jas es einen Brut iehen 
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denen Alters gibt.Du wirst ermutigt 
deinen Teil zu der aufrührerischen 
Jugend beizutragen und kaufst die 

| Rebellionsandenken,Sie sättigen dich 
| auf genau dieselbe Weise wie Durch- 
schnittsbürger dazu gebracht werden 
all die Statussymbole (Farbfernsehen 
etc.)zu erwerben und sich in einem 
Gefühl der Sorglosigkeit damit zu 
überhäufen,Wenn du wirklich eine 
Verbesserung wünschst stoppe auf 
deinem bequemen Ego-Trip und fange 
an selbst zu denken. 


Mice race 


Duckmäusertum | 


Es scheint das es nicht darauf ankommt wie 
\ schlecht die Umstände sind,die Herden von 
A:unbektiinerten Schafen finden sich noch 
N ‚immer mit allem ab.Es gibt keine vereinte 

| Stimme des Protestes - sie sind sich einzig 
Bar und allein einig in ihrer Apathy und Gleich-) 
- gültigkeit.Bist du darin mit einbezogen? i 


SEFranz-Josef, von vielen gehaßt wegen sei- 
“rer radikalen Politik, seinem bedingungs- 
„losen Einsatz für ein "reines" Deutsch- 
:Bland frei von Chaoten und "rotem Gesindel", 
Franz-Josef, vor kurzem 70 geworden. Halt! 
70? Da muß er doch auch das Nazi-Regime mit- 
erlebt haben. Und über jene dunkle Vergangen 
heit des bayrischen hyper-Weißwurst- und 
Bierbauch-beleibten Herrn handelt dieser 
Bericht. 
; Kurz sein militärischer Werdegang. Am 3.9. 
1339 trat er seinen Militär-Dienst bei einer Artillerie-Einheit an. Mit 
“dem Artillerie-Regiment Nr. 45 kam er dann in die Gegend von Trier an den 
Ssogenannten :Westwall. Dort blieb bis Frühjahr 1940 alles ruhig. Am 
#41.Mai 1940 wurde er zum Gefreiten befördert, nahm dann mit einem Regi- 
ment an der Besetzung Frankreichs teil und avancierte bereits am 1.No- 
@vember zum Untergffizier und Reserveoffizieranwärter. Dann kam er zu ei- 
ner Heeres-Flak-Einheit und nahm mit dieser am Ostfeldzug teil, der mit 
“dem Überfall auf die Sowjetunion am 22.6.1941 begann. 
Unteroffizier Strauß machte noch den Übergang über den Dnjepr mit, dann 
suurde er zum Besuch eines Offizierslehrgangs nach Stettin abkommandiert 


Mund erhielt dort am 1.2.1942 seine Beförderung zum Leutnant. Als er an 
die Ostfront zurückkehrte, begann dort die große Sommer-Offensive. Im 
Herbst/Winter 42/L3 brachten heftige sowjetische Angriffe die gesamte 
#4Don-Front zum Zusammenbruch. Hunderttausende gerieten in Gefangenschaft, 
doch Strauß gehörte zu den wenigen Glücklichen, die dem Inferno entka- 
Bmen, da er aufgrund von Erfrierungen an den Zehen durchsetzen konnte, mit 
“Meinem der letzten Verwundeten-Transporte in die Heimat geflogen zu uwer- 


#4esonders interessant seine Mitgliedschaft im NS-Studentenbund (NSStDB), 
sowie im nationalsozialistischen Kraftfahrerkorps (NSKK). Bezeichnender- 
ueise hat sich Strauß in späteren Jahren durchaus zur Mitgliedschaft im 
JNSKK bekannt, meist mit dem Zusatz, daß er aus Begeisterung fürs Motor- 
“äradfahren diesem "Verein" beigetreten sei. Nur hatte er geflissentlich 
Ödvergessen zu erwähnen, daß das NSKK bis zum Sommer 34 ein Teil der brau- 
sAnen "Sturmabteilungen" (SA) gewesen war, genau wie die"Schutzstaffeln 
(55). Als motorisierte Untergliederung der Bürgerkriegsarmee Hitlers er- 
füllte das NSKK Transportaufgaben, stellte Kradmelder und Überfallwagen, 
fuhr zur Einschüchterung der Gegner grölende SA-Trupps durch die Straßen 
nd diente darüber hinaus der paramilitärischen Ausbildung. Auch wurde 
der NSKK als die "motorisierte Kraft der Partei" bezeichnet. Bedingung 
Auar, daß "Führer und Männer des Korps Parteimitglieder sein mußten oder, 
®@falls dies nicht der Fall war,die Eignung für eine spätere Aufnahme in , 
Sldie Partei besitzen und die Verpflichtung hierzu eingehen". 
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und verdächtig er- 
Was dann mit ihnen ge- 
‚ bleibt der Phantasie des Lesers überlassen... 
an. Es war gar nicht so leicht in den NSStDB hineinzukom- 
men, da man doch ein 'gewisses Vertrauen von den Nazis 
san der Macht brauchte. Strauß gelang dieses Kunst- 
stück’ kurz vor dem Mitgliederstop (1.1.38) am 1,11. 
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Tierschutz als Anliegen einzelner Personen gab es zu allen Zeiten und in ar 
allen Kulturkreisen, Hier werde ich mal was über zwei "Tierschutzvereine" 
Schreiben. Beim ersten, dem "Deutschen Tierschutzbund" erscheint mir das 


/ 


Programm teilweise recht fragwürdig und beim " 


Verein für Tierschutz und 


notwendige Tierversuche" scheint es sich eind 
Vivisektionsindustrie zu handeln,da die Nutzn 
fürchten,daß ihre unmenschlichen Praktiken im 
Tierversuchsgegner sind für sie eine Getahr,d 
und deshalb bekämpft werden müssen.Daher stre 
aktiven Tierversuchsgegner zu spalten und ver 
versuche zwar bedauerlich 


eutig um Propaganda für die 
ießer der Tierversuchsmethode 
mer bekannter werden, Aktive 
ie ihre Marktanteile bedrohen 
uen sie Gerüchte aus um die 
breiten den Gedanken,daß Tier- 


dem wir leben müssen.Verm 
ein,um Unternehmen über 


‚aber doch leider ein notwendiges Übel seien,mit 
utlich setzt dieser obskure Verein auch Spitzel 
Aktionen der Tierbefreier zu unterrichten, 
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Wie uns unsere Spione mit- 
geteilt haben ‚hat sich 
das AXP bald esund- 
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Wir grüßen/danken: 
Faxe*s Ma,Russe,Gogo,Hoffi,Natascha,Knüppel,Skid aus Berlin, 


jesch ru mpit : 
Na endlich P 


Huki,Ralf T.,Claudia,Uta,Viggo aus Norwegen,Jumbo,Wut,Erol, | 

Gerd aus Düsseldorf,Jörg,Fuzzi,Kai,Dieter,Tina D.,Simone B,, ERISTN 
|Euthanasie,Antje K. aus Georgsmarienhütte,R,K, Sloane,Vogtus, j0 #3 Hr Et 
die Zivis im Marienkrankenhaus Düsseldorf,Hebe+Hasenfus,Miftf, Ba 
Huppsi+Dagmar,Buddy,Werner(Bescheidt),Löffel+Schippitalle vom at ch 
DHC,Knuju(für das Bild auf der letzten Seite),Rainer Kascha, ae 
Giampietro von Kina,Christina,Conny W,+Sarina,Maria,Many,KGB, een 

Kante (Wo immer du auch bist!),Wuschel,Conny St.,Andreas Vogt, JoonnHh.o 
Frank Renken,Marko+Andreas aus Bremen,Instigators,Uli*s Eltern,\ |an 2.25% 
Volker S.,Ingo D.,Frank in Weimar,Christian in Leipzig,Dave _ Den 23» 
aus Brighton,Tin Can Army(für den guten Auftritt beim Open-Air . HrHrEne 
s|am 24.8. und die Ansagen),Frank König,Eggad aus Huddersfield, Pi ER 
' |Frank+0Osi,Post Morten, a 
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